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Me K»nfere«z von Versailles.
- °"NZB. Sein,  29 . April . ll»ber dir Votbereitungen
^ ye^ aille» meldet der Nouvelliste de Lyon, daß die T r l e -
«raphrnverbindung  des Hotels D^S ReseAwirs mit
Frankfurt  a . M. fertiggestellt ist, nachdem sie bereits
xreitaa zwischen Spa und Köln funktioniert hat . Der Park
,i,tt Groß- und Klein-Trianon wurde den Deutschen für
»ir Dauer ihre» Aufenthalts zur Verfügung gestellt.

Die AeSerreich » » g »es Frie »e« »veetr « - e».
TU. Bern,  28 . April . Der Friedensvertrag wird

,mFreitag oder Samstag morgen  den deutschen
küezierteu übergeben  werden Clemenceau wird den
x»xt dem Ämfen Brockdorff - Rantzau  überreichen.
x»r Text de» Borfriedens wird der Presse nicht vor Freitag
iberlassen werden.

Z»s»» « e»fetz«»g der deutschen Friedeus-adordnung.
WTB. Berlin,  29 . April . Ueber die Zusammen¬

legung  der gestern nach Versailles entsandten
ßriedenskommission  verlautet noch folgendes:
- Außer den sechs Delegierten besteht die Delegation
,us den zlvei Ministerialdirektoren im Auswärtigen Aint
hon Stockhammer und Dr . Simon als Generalkommiffar,
tonen elf höhere Beamte des Auswärtigen Amtes und acht¬
en Herren anderer Reichsministerien zur Sette stehen.

Zn dem besonderen Büro des Reichsministers des Aus-
artigen, Grafen Brockdorff-Rantza». gehören: Gesandter
dm Haniel, Legationsrat Dr . Röoig-r, Legationssekrctär Dr.
dm Bülow, Cahen und Legationskanzlist Fischer. Ferner
sind vom Auswärtigen Amt der Geheime Legativnsrat von
feiler, die Wirklichen Legationsrate Schmitt und Gans,
die LegationSräte von Lersner und Dr . Breitling und die
ilttachees Baumeister und Dr . Rießer der Delegation bei-
ßegcben.

Das ReichSfinanzministeriuin wird durch den Unter-
fontssekretär Dr . Schröder und Herrn Bergmann vert eten,
tos Reichsministerium des Innern durch Geh«im rat Beer
«ne Assessor Friedberg, das Reichsjustizministerium durch
Aheimmt Dr . Richter, das Reichskolonialministeriuiil durch
ßrheimrat Rupprl , das Reichswirtschaftöministeriuiil durch
ktoatsrat von Meine! und Herrn Richard Merton , das
fieichsernährungsministeriuin durch Geheimrat Fritz und
tmn Legren, da» Reichsamt für die Verwaltung der ReichS-
lisenbahnen durch Geheimrat Eberbach, das Krieosmini-
ferium und der Große Generalstab durch' General von Seeckt,
ikojor Draudt , Major von Orrtzen und Hauptrnann Fischer,
tos Reichsmarineamt durch Kommodore Heinrich und Kapi-
tmleutnant Kiep. Bon der Waffenstillstandskommission sind
tm Becker, Schall und Major von Bötticher nach Versailles
«oiscindt.

Von de« Geschäftsstelle für die Friedensverhandlungen
lÄren Dr. Han» Meher und Herr Klee der Delegation an.

Der Böik «rb « ndsvertrag des Bervanve *.
NZV. L » n oo n , 28. Slpril. Der T.xt des Völkerhunds-

tertrages wurde heute nachmittag bekanntgegeben. Viele
**darin enthaltenen Bestimmungen sin) bereits halbamt-
W veröffentlicht worden. Neben den 32 ursprünglicheil Mit¬
bistern werden noch weitere 13 Staaten , darunter die
tiiederlande, aufgeforoert , dem Völkerbund beizutreten . Ter
^nptpnnkt de» Völkerbundsoertrages ist der, daß eine
^tien , die unter Mißachtung des Vertrages ihre Zuflucht
b"nKriege nimmt , de facto als Nation angesehen wird , die

Kriegshandlung gegen alle Mitglieder begangen hat.
NZB. Paris,  29. April. Die in der Vollsitzung der

vssstenskonferenz zurückgezogenen  Verbesserung ?an-
^ge für den Kölkerbundsoertrag waren der japanische
'intraĝ der die Aushebung der Rassenunterscheidung fordert,

die französischen Anträge zugunsten eines Zwangs-
^lchzgerichtes und zugunsten der Errichtung eines militä-
fw » Rate», der in Fragen , die die Abrüstung betreffen, j
^ Rat de» Völkerbundes zur Seite stehen solle. Diese .
Gelegenheiten wurden für die Entscheidung drisch den s

ch'nd selbst zurückgestellt. Hierauf wurde der geänderte
^rtlaiht der Bestimmungen über Arbeitsbedingun-  >

die in den Friedensvertrag ausgenommen werden -
d.'sch, angenommen. Die Bestiminungen stellen keine end- ?
Neigen Regeln dar, sondern geben nur Grundsätze wieder. s
? nt  Aenderung an den Bestimmungen war notwendig , um \
; ■ allseitig« Zustimmung zu sichern.

Ter- Kampf «ege« de« « olschewiSWirS.
London,  29 . dlpril. Tie „Times" ' berichtet aus

Usurincitburg, daß die Bolschewisten veriucht hätten, ihre
UMsterten Truppen durch die falsche Vorspiegelung, daß
kJ 1 wann ukrainischer Truppen sich zur Verstärkung un-

befänden, zum Weiterkäinpfen zu bewegen. Tie 'Jto' r
Weit unternahmen einen Gegenangriff, der unter schweren

s,Zen für sie abgeschlagen wurde. Tas sibirische Heer
' "Zt unaufhaltsam  auf schnellem Vormarsch beider-

Zer §ama vor.  General Tmoss warf die Bolsche-
sv au^ her ganzen F r
' »- reubürg vor.

ont zurück  und rückt tu Richtung

— Verhaftung eines russischen Agita¬
tor  s i n W i e n. Die Wiener Bolkszeitung erfährt , daß
an einer Wiener Bank ein Russe bei Abhebung eines
Schecks auf eine größere Summe verhaftet wurde. Man
fand bei ihm für mehrere Millionen Rubelnoten sowie voll-
ständio ausgearbeitete Pläne zur Organisierung einer bolsche¬
wistischen Revolution in Wien und Paris . Der Plan für
Paris wurde dem französischen Gesandten Allizö übergeben.

M »ffe» v«rh » ft « « qe » i« v « er.
Buer,  29 . April . Unter dem Verdacht, an den Plün-

Detuitgen  beteiligt gewesen zu sein, sind bisher über
hundert Personen verhaftet  worden . Unter den
Festgenommenen befinden sich verschiedene Schwerver¬
brecher. von denen einer in Verdacht des Doppelmordes
steht. — In Horst - Emscher  ist es ebenso wie in Bner
zu Plünderungen gekommen, die von heranrückenden Trup¬
pen in ihren Anfängen unterdrückt werden konnten. Bei den
Zusammenstößen zwischen dem Pöbel und den Truppen
wurde ein unbeteiligtes Mädchen, das am Fenster stand,
von einer verirrten Kugel getroffen und getötet.

3 » r Ei »kreis, « « Münchens.
Berlin,  29 . April . Wasserburg und Gars  am

Inn wurden von den Truppen der Regierung besetzt.  Der
Zuzug zur Roten Armee ist gering. Di» Soldaten tverden
zum Teil in Geld, zum Teil in Bons gelöhnt, womit sie
jedoch nicht zufrieden sein sollten

TU. Bamberg,  29 . April . Heute beginnt der Ueber-
gang der ersten bayerischen Regierungstruppen,  ver¬
eint mit 15000 Preußen , über die Donau.  Bon
dort aus wird der Marsch nach München fortgesetzt.

TU . Starnberg,  29 . April . Starnberg  wurde
gestern vonnittag von württembergischen Truppen be¬
setzt . Der AngriE erfolgte von Süden und Westen aus
und faild wenig Widerstand, der mit Artilleri »bald gebrochmr
wurde. Die Spartakiven haben dabei ungefähr 12 Tote
und etliche Verwnnoete oerloren, während die Regierungs-
truppen keinerlei Verluste hatten . Starnberg war von 200
Spartakiven aus München besetzt, die noch in letzter Nacht
durch 150 Rotgardisten mit zwei Geschützen verstärkt wor¬
den waren . Als die Spartakiden in Starnberg den Anmarsch
der Regierungstruppen bemerkten, nahmen sie aus einem
Eisenbahnzug« nach München Reißaus.

Die Truppen wurden in Starnberg bei ihrem Einzuge
gestern mittag von der Einwohnerschaft auss freudigste
begrüßt ,da die Spartakiden  während ihrer 14-
tägigen Herrschaftszeit übel gehaust  hatten . Die einge-
brachten Gefangenen wurden von der erbitterten Menge
halbtot geprügelt,  von einem Standgericht z u m
Todeverurteilt  und s o f o r t e r scho sse n : im ganzen
21. (hegen Abend wurde die östliche Ümgelmng von Starn¬
berg gesäubert.

Wie

Im Fränkischer̂ Kurier ist zu lesen:
Im Bayerischen Wald  dahinten , in Cham, Ro-

ding, Waldmünchen, Furth usw., haben sie auch, wie überall
in diordbahern , in den letzten 14 Tagen Vecsammlun^ n
und Protestkundgebungen abgehalten. Tie biederen Waldler
erkannten aber , daß es mit einer kräftigen Resvlntion in
diesen Tagen reicht getan ist, sondern daß jetzt Taten
geschehen müssen. Zwei alte Feldzügler haben die Sache in
die Hand genommen : der derzeitige Adjutant des Chamer
Grenzschutzbataillons , Leutnant Angermann von Nürnberg,
von dem sie zwei Brüder in Feindesland begraben haben,
und Vizefeldwebel d. N. Schmaus von Cbam, Lehrer in
Regensburg . Die beiden sind in den letzten Tagen im ganzen
Bayerischen Wald herumgereist, haben zu den Bauern ge¬
sprochen und in einem kräftigen Flugblatt diesen klar ge-
macht, worum es geht. Da heißt es einfach: „Es gibt keine
Parteiunterschiede  mehr in diesem Augcnb ick! ES
gibtbloßmehrLumpenundanständigeLeut .' !
Es gilt das Verbrechernest ausznheben.

Ein freiwilliges Bahernwald -Bataillon nach altem
Schrot und Korn soll erstehen. Die wehrfähigen Männer in
Waldmünchen , Furth und Lam sind bereits vetständtgt usw.
Die Sprache versteht der Waldlex! Und das Echo darauf?
„Wir Bauern und die Stadterer müssen z'amm'halten.
Solln ' s uns no mal eini toa, nachher Han' mer sie . .!
Die g'HHrn allzamm außi g'hant . Für was hättn mir und
unsre Weiber g'arbeit und uns plagt, toenn die einfach
grad hergingen und uns alles wegnehmetcn. Mir sann oa
von der derben Art >»nd dös solln's g'spür'n."

Und so haben sich in ein paar Tagen 30 Bürgersöhne
von Cham und allein 600 erprobte Männer von Furth i. W.
und Umgebung zum Freiwilligen -Bataillon „Bayernwald-
Bataillon " gemeldet. Alles alte Feldzitgssolvaten. Die Leute
sagen jedenr, der es hören will, daß es ihnen nicht um
die Löhnung geht, sondern daß sie unr der Sache wegen
mittun , daß sie Ruhe und Ordnung im Lande haben, daß
sie in Frieden ihrer Arbeit nachgehen wollen. Und „darum
muffen die „Münchener Bazi" weg!" Möchte dies Beispiel
der Waldler überall Nachahmtmg finden, dann wird der

Bolschewistenspuk in München in kurzem uns wie ein böser
Traum Vorkommen, der nie wieder Wahrheit wird ! '

Mo»ke rechset « it de» Terroristen sb.
Berlin,  28 . Avril . Aus der Rede, die der Reichs¬

wehrminister Noske kürzlich in Daitzig gehalten hat, teilt die
Deutsche Allgemeine Zeitung den Absatz mit, der sich mit
oen Unabhängigen und Spartakiden beschäftigt. Noske sagt:
Wir dürfen nicht tatenlos zusehen, wenn eine noch geringere
Minderheit als die Unabhängigen , die weit links von den
Unabhängigen stehen, uns den Schädel einschlagen will
unsere Parteigenossen müssen den Mut haben, in den Be¬
trieben dein Treiben einer Minderheit entgegenzutreten.
Ich Werve für mein Teil in den Staatsbetrieben dafür
Sorge tragen , daß solchen terroristischen Treibereien ein
Ende bereitet loird , soweit mein Arm dazu ausreicht. Au»
verschiedenen Betrieben , wo Terrorismus geübt worden ist,
wir man sich ihn niedriger und schamloser nicht denken kann,
habe ich solche Betriebsräte entfernen  lassen . E»
ist blanker Unsinn,  in den Staatsb -trieben bei einem
Achtstundentag 2,40 Mark für die Stunde Arbeitslohn zu
zahlen, Ivenn die Werkstätten benutzt werden als politische»
Tribunal . Voraussetzung für den Achtstunden¬
tag ist intensive Arbeit,  sonst können wir einpacken
mit unserer ganzen Sozialisierung und sind erschlagen bei
o-ui Versuche, auf dem Weltmarkt zu konkurrieren.

« * Ran »e »ei Ruins.
WTB . Essen,  28 . April . Der größte Verg¬

är beiteraus st and,  den der Ruhrkohlenbergbau je er¬
lebte, ist als beendet  anzusehen . Unter Zugrundelegung
eines geschätzten Schichtlohnes von 14,25 Mark im Monat
April ergibt sich nach den vorläufigen Feststellungen de»
Bergbauvereins ein AusfallanLöhnenvon 73 Mil¬
lionen Mark.  Die Existenzfähigkeit vieler Zechen ist
ernstlich bedroht . Dazu kommt der Ausfall an nicht ge¬
förderter Kohle. Die Verluste an Löhnen und an Förderung
sind aber die unwesentlichsten. Die schlimmsten lassen sich
zahlenmäßig x nicht erfassen. Es sei ocn ihnen nur an¬
geführt : Mindereinnahmen der Eisenbahnen durch entgan¬
gene Tarisgebühren , Stillegung zahlreicher Fabriken wegen
Koblenmangels , Auszahlung von Erwerbslosenunterstützung
an die dadurch arbeitslos gewordenen Arberter, Sturz
unserer Valuta bis aus 30 Pfg.  Es fei nur dar¬
aus hingewiesen, daß nach den Berechnungen sozialdemokra¬
tischer Blätter die Beunruhigung unserer Wirtschaft durch
das Generalstreikfieber in ioenigen Tagen allein eine Ent¬
wertung unseres Geldes um 15,92 Milliar¬
den Mark  zur Folge gehabt hat.

Die 7»«setzren Kestiete.
— Wiederaufnahme des Handels zwischen

Auierika und dem besetzten Deutschland.  Der
amerikanische Vertreter in Spa teilte am 17. April mit, die
amerikanische Regierung habe die Wiederainnahme des Han¬
dels und der kaufmännischen Korre-pond' u) zwischen Amerika
trnd Luxemburg sowie dem gesamten besetzten Gebiet Deutsch¬
lands gestattet.

Die Leipziger Messe.
Leipzig,  27 . April . Die Zahl der Besucher, die nach

den Voranmeldungen auf Grund der vom Meßamt erteilten
Reisebescheinigungen auf 80- bis 90 000 angegeben worden
ist, >viro sicherlich erreicht , wenn nicht übertroffeit werden,
denn mit jedem einlaufenden Zug kommen Scharen von
Ausstellern und Einkäufern an. Holländer und Dänen sind
in der letzten Nacht angekvmmen. Heute wurde eine Reih«
ausländischer Gäste  im Rathaus vom Oberbürger¬
meister Rothe empfangen , wobei beiderseits die Hoffnung
ausgesprochen wurde , daß die wirtschaftlichen Beziehungen
ztvischen dem Deutschen Reich einerseits und den jetzigen
Neutralen anderseits in der Folge wieder die besten sein
würden . Bei der Besichtigung der Meßhäuftr, die durch
Barackenöantvn auf dem Marktplatz eine bemerkenswerte
Bereicherung erfahren haben, wurde namentlich von den
Ausländern dem Erstaunen darüber Ausdruck gegeben, wa»
die deutsche Industrie trotz aller Hemniffe der letzten
Monate geleistet habe. In der Tat und die Meß stände
in den einzelnen Ausstellungspalästen niel reicher mit
Mustern versehen als auf den letzte » Kriegs¬
messe  p . Eine andere Frage ist die. ob die Industrie den
Bestellungen , die aus Grund der ausgestellten Muster erteilt
werden, gerecht werden kann. In dieser Hinsicht hängt,
lote man immer wieder von den beteiligten Fabrikanten
hören kann , sehr viel von der ausreichenden Kohlenliefcrung
ab . Die Meinung geht vielfach dahiw, daß die an der Ausfuhr
leteiligten Meßiudustrien vorzugsweise mit Kohle versorgt
wu rden müßten , damit sie in die Lage kämen, ihre Erzeugnisse
zum Besteil unsrer Zahlungsbilanz so schnell wie möglich
über die Grenze zu schaffen, lieber mangelnden Arbeits¬
willen der Arbeiter wird jedenfalls weit weniger geklagt
als über den Kohlenmangel . Wenn man die reiche Aus¬
stellung der Messelager sieht, ist man geneigt, anzunehmen.
daß die in den Meffeindustrien beschäftigten Ge-
Iv-erbetätigen ihre Pflichten im allgemeinen nach



besten Kräften erfüllen . Hohe Löhne müssen freilich auch
in een am Meßverkehr beteiligten Unternehmen bezahlt wer¬
ben mrt der unerwünschten Folge , daß sich oec Einstands¬
preis der Fabrikate steigert und dementsprechend auch der
Verkaufspreis . Ta die Preisentwicklung noch keine feste
Grundlage erlangt hat , werden im Meßverkehr die Auf¬
träge zum Teil immer noch mit dem Vorbehalt „ freiblei¬
bend " angenommen.

Das äußere Bild Leipzigs zeigt dieses Mal fast noch,
mebr Leben als bei den frühen Messen . Ter Straßenbahn¬
verkehr , der bis gestern geruht hat , ist heute wieder aus¬
genommen worden , was von den Messebesuchern dankbar
begrüßt wird . Auf dem Marktplatz , wo mittags die Militär¬
kapelle spielt , stauen sich große Mengen , um zum Messeamt
zu gelangen . Der Zugang zu den Meßhäusern ich damit
der Geschäftsverkehr von den früher beobachteten Störun¬
gen verschont bleibt , so geordnet , daß nur Träger von Ab¬
zeichen . die von den Einkäufern mit 3 Mark das Stück za
bezahlen sind , Zutritt haben . Gleichwohl bringt die auf
die geschäftlichen Besucher und einige Ehrengäste beschränkte
Zulassung noch einen sehr erheblichen Andrang . Umgekehrt
war au » der zum erstenmal ins Leben gerufenen Treffbörse , die
den Fabrikanten und Händlern der einzelnen Industriezweige
Geleaenheit bieten sollte , an einem Sammelpunkt zusam¬
menzukommen , der Besuch sehr gering . Es wird zu über¬
legen sein , ob diese Einrichtung in der Folge vom Tage der
Eröffnung des Meßhandels auf einen kurz vor der Messe
liegenden oder einen späteren Zeitpunkt zu verlegen ist . Auch
der Entwurf einer Modellmesse , die zum ersten Male eine
organisierte Vereinigung zwischen den Industriellen und
Künstlern Herstellen sollte , war in den Vormittagsstunden
des ersten Meßtages schwach in Anspruch genommen . Im
übr ' oen war der Gesamteindruck der Messe derart , daß mit
Recht aus ihr neue Hoffnung  auf die Entfaltung des
deutschen Wirtschaftslebens  geschöpft werden kann.
Am ersten Meßtage wurden bis mittags 75 000 Meßabzeichen
ausgegeben.

Italien.
TU Genf,  29 . April . Dem Newhork Herald " zufolg e

beabsichtigt Orlando,  dem Parlament einen K © in p tvmi ß-
entwurs  vorzulegen . Tanach soll die Provinz Fiume
und die dalmatinische Küste dem Völkerbund,
Fiume Italien unterstellt  werden . Italien soll auch
bestimmte Inseln erhalten , damit es eine Kontrolle über das
Adriatische Meer  ausüben kann.

Wetter » » chrichte » .
Haag,  28 . April . Aus London wird gemeldet , daß gairz

England  heute von einem schweren  S ch n e e f a l l
heimgesncht worden ist , wie es seit Menschenaedenken nicht
mehr der Fall war . Der Schneefall traf zusammen mit einer
eisigen Temperatur und scharfen Winden . Der telegraphische
Verkehr mit dem Festlande und dem Innern oe ? Landes hat

stark zu leiden . Auch in Holland  herrschte ein gleich¬
artiges Wetter gestern nacht und heute.

Freiburg,  29 . April . Nachdem vor einigen Tagen
auf den Höhen des S ch w a rz w a l d e s bei mehreren Grad
tmter Null starke Schneefälle herrschten , ist seit gestern
abend auch in den Tälern ein starker Temperatur¬
sturz mit Schneefällen  eingetveten , der namentlich
an den Obstkulturen außerordentlich großen Schaden an¬
richtete.

Temperatursturz in Frankreich.  Tie fran¬
zösischen Blätter berichten über einen plötzlichen Tempera¬
tursturz , der in den meisten Gegenden an den Frühjahrskul¬
turen schweren Schaden angerichtet hat . Das Anrtsblatt
teilt über die Ernteaussichten mit , daß nur in 15 Departe¬
ments gegenüber 33 im Vorjahr die Ernte gut zu iverden
verspricht . In 50 Departements sei sie mittelmäßig.

Reue » au » aller Welt.
Ein großer Brand in Reval.  Am 25 . Avril ent¬

stand durch eine Beschießung durch die Bolschewiken in Reval
ein großer Brand . Hundert Häuser  wurden dinge-

Her Geiger vom Hirüerlrof.
^ Gin Hetdewman von Fritz Gvatzer

50  NsÄdruck
Unverkennbare Bestürzung klang aus leinen Worten.

Sabine empfand klar : Gewartet hat er nimmer auf mich.
Und nun , da ich da bin , fteut er sich nicht . Das packte mit
harten Händen an ihre Seele , daß ihre Bangigkeit wuchs
und das ' Zittern ihres Leibes stärker wurde . Sie vermochte
nicht mehr aufrecht zu stehen und mußte nach einem Halt
tasten . Er sah ihre Schwäche und führte sie zu einem
Stuhl . „So rede doch , Sabine , ich bin so überrascht , daß
ich mich mit deinem Hiersein nicht abfinden kann . Ist
etwas bei dir daheim geschehen . . . hat man dir die Tür
gewiesen . . . oder . . . ? "

Sie richtete sich energisch hoch . Wie fragte er nur?
Warum redete er nicht von sich und klärte sie über den
Grund seines Fernbleibens und Schweigens auf?

„Es ist nichts geschehen daheim . Und die Tür hat mir
niemand gewiesen . Was mich forttrieb , das hast du ver¬
schuldet mit deinem Fernbleiben ."

Er wollte einen Einwand erheben . Aber sie sprach un¬
beirrt weiter . „ Ich wartete auf dich , ich habe mir rein das
Herz aus dem Leibe gewartet vor Sehnsucht . Ich hab 's
dabeim nicht mehr ausgehalten und bin zur Nacht und in
Heimlichkeit den Weg zu dir gegangen . Und nun tue mit
mir , was du willst . Heim kann ich nimmer . Ach , Bernd,
warum bist du nicht gekommen ? "

Was sollte er ihr sagen ? Womit sollte er sich ent-
sci-uldigen ? In voller Ehrlichkeit hätte er sprechen müssen:
Ich wagte es nicht , dich zu holen . Meine Zukunft ist gar
ungewiß . Eie ist wie ein schlingernd Schiss ohne Steuer
iin harten Nordwest . Es könnte sein , daß es aufläuft , leck
wird , sinkt . Damals , als die poesieustrwobene Heide ihren
Zauber um uns spann , vergaß ich der grausamen Nüchtern¬
heit des Alltags , dachte ich nicht an die Bestie Hunger.
Nachher ist ' s mir Stück für Stück in den Sinn gekommen,
daß es leichtsinnig sei, dich zu mir zu holen . Und weil ich
glaubte , du würdest mich vergessen , bin ich nicht gekommen.

Nein , er besaß nicht den Mut zu dieser Ehrlichkeit.
Den nahmen ihm ihre nach ihrer letzten Frage flehend auf
ihn gerichteten Augen . Ein namenloses Vertrauen leuchtete
ihn , entgegen . Das Vertrauen : Ich kam , weil ich wußte,
du würdest mich nicht gehen heißen . Ihr Kommen über-
Haupt I Wie unendlich groß mußte ihre Lieb « sein , daß

äschert;  51 )00 Personen sind obdachlos . Es wurde eine Hiljs-
aktion unter der Leitung der amerikanischen Mission eingcieitet.

- Mit 70000 Mark verschwunden.  Bei der
Dortmunder Ortsstelle des Reicksoerwertungsamts , das sich
mct dem Verkauf von Heeresgut befaßt , sind erhebliche Un¬
regelmäßigkeiten vorgekommen . Die 20jäbrigen Angestell¬
ten Johann Schröder und Heinrich Prinz sind mit etwa
70 000 Mark verschwunden . Sie sind zuletzt in Hannover
gesehen worden . Von dort weist die Spur nach Berlin
oder Hamburg . Es ist auffallend , daß so junge Leute mit
derartigen Beträgen umgehen konnten . .

* Zehn Zentner Schokolade gestohlen .̂  Der
städtische Lagerverwalter Schenck in Hörde ist plötzlich seines
Amtes enthoben jporben , und zwar im Zusammenhang mit
einem großen Schokoladendiebstahl , der m einen , städtischen
Lagerhaus ansgeführt wurde . Den Dieben sielen dabei etwa
10 Zentner Schokolade im Werte von 12000 Mark in die
Hände . Der frühere Schuhwarenhändler Hirsch wurde wegen
dieses Einbruches festgenommen . Der Lageroerwalter
Schenck wird beschuldigt , Hauptanstifter des Planes zu sein.

«K* Provinz und Nachbsrgediete«
: ! : Au » dem unteren Teil de » « reise » , 30 April . Tie

Hoffnung , zeitig Frühlingswetter und damit früh Grüniutter
zu erhalten , ist leider getäuscht worden . Tie Natur ist noch
so weit zurück wie selten in einem Jahre , und cs wäre sehr
zu wünschen , wenn der Monat Mai durch rrockene warme
Witterung das wieder beibrächte , was der April versäumt hat.
Tie Feldarbeiten sind der Witterung entsprechend noch weit
zurück, mit Kartoffellegen ist kaum hier und da begonnen wor¬
den : be'i gutem Wetter wird aber alsbald nachgeholt sein,
denn an Streiks denkt der Bauer nicht . Tie hohen Lohnzah¬
lungen in den Städten wirken naturgemäß auch ans das
Land ein . 1000 Mark und freie Station , (für einen Tienst-
knecht ) als jährlichen Lohn sind nichts seltenes . Wenn man aber
die heutigen Einnahmen , mit denjenigen , die früher die Land¬
wirte hatten , vergleicht , so muß man diese Lohnsteigerungen
gerechtfertigt finden . — Zu wünschen wäre ja für alle Stände,
wenn bald wieder normale Verhältnisse eintreten würden.
Mit Schuld an den ganzen Mißständen ist wohl unser be¬
rühmtes Kartensystem , das den Menschen aus eine Ration
setzte, von der er unmöglich leben konnte : dies entschuldigt
aber nicht diejenigen Hamsterer , die nach Geld gar nicht zu«
fragen brauchen , und es entschuldigt auch nicht diejenigen,
die nur diese Sorte Hamsterer zu ihren „ festen Kunden " zählen,
da beide , „wegen des Geldes " es fertig bringen , ihre Mit-
Menschen darben zu sehen . Bei der langen Tauer des Krieges
waren viele Rechtsgeschäfte auf dem Lande unerledigt ge¬
blieben , was sitzt nachgeholt tvird ; so finden besonders viel
Erbteilungen statt . Noch zahlreicher scheinen die Eheschlie¬
ßungen zu werden : und die Jugend der Törfer hat ihre
Last " mit dem „Ehestandslied singen ". Hierbei entrichtet der
Bräutigam seinen Obulus , und wie alles im Preise gestie¬
gen ist , so auch hier , während früher 20 Mark schon diel
war , müssen es heute schon 50 — 100 Mark sein.

:!: Otzerlahnkein . 28 . April . Der Wirteaerein von
Ober - und Riede,lahnstein hat beschlossen , den Preis für
dar Glo » Wein auf 1.50 Mark zu erböhen.

: ! : Eltville , 28 . April . Drei schwere Z licht -
schweine gestohlen.  Freitag abend wurde in Eltdille
bei einem Schweinezüchter eingebrvchen . und 3 schwere Zncht-
schwleinc gestohlen . Tie Schweine wurden an Ort und Stelle
abgcschlachtet und mittels einen kleinen Rollwägelchens , von
dem sich ein braunes Pferd befand , abgefahren , sehr wahrschein¬
lich nach Wiesbaden , wo das Fleisch von den Dieben wohl in
Gasthäusern usw . abgesetzt werden tvird.

: ! : Wie » l»aven . 28 . dlpril . Ko mm un allan d rag.
Entgegen anderslautenden Zeitungsnachrichten ist mitzuteilen,
daß "der Kommnnallandtag gestern nachmittag im Landeshaus
unter dem Vorsitz des Justizrats Alberti zusammentrat . Ob

- der Landtag aber beschlußfähig sein wird , steht noch dahin , da
den Vertretern aus dem unbesetzten Gebiet , Frankfurt usw , 27
an der Zahl , »ie Einreise nicht gestattet ist . Ein Mitglied,
Landrat .Tr . Daniel (Biedenkopf ), ist übrigens am Sonntag
plötzlich gestorben , ein anderes Mitglied , Landrat Wagner
(Rüdesheim ), ans Krankenbett gefesselt . Der Rechnungsbor-
anschlag des Bezirksverbands für das Jahr 1919 rechnet mit
einem Fehlbetrag  von rund 254000 Mark aus dem eben
abgclanfenen Rechnungsjahr , welcher in der Hauptsache durch
vermehrte Zuschüsse an die einzelnen Fonds und Institute
(245 488 M .) und Zinsen bezw . Tilgung von Anleihen (163 355
M .) bedingt ist . Tie Bezirksabgabe hat 15105 Mark mehr
ergeben als vorgesehen war . Tie 7,5prozentige bisherige Be-

!-

Ne alles verließ und von sich tat , um bet ihm zu sein.
Dieser Gedanke ließ sein Empfinden für sie in alter

Stärke aufflammen . Jene einsame Stunde auf der blühen¬
den Heide , in der sie sich den Spruch von der Liebe ge-
sagt , tauchte vor ihm auf wie eine Glücksinsel aus Meeres¬
wüsten . Den Mut zu der Ehrlichkeit , sich alles dessen,
was jene Stunde zwischen ihnen gesponnen , zu erinnern,
besaß er . Und er war doch nicht der nüchtern erwägende
Verstandesmensch , zu dem er sich seit Monaten hingedacht.
Die ’ Erinnerung , Sabines Gegenwart , die Wunderlichkeit
dieser Stunde wirkten auf ihn ein , hefteten seiner Seele
leichte , lichte Flügel an . daß sie sich über alle Bedenken,
über alles ihm jetzt plötzlich nicht verständliche kühle Er¬
wägen der letzten Wochen erhob und dem Lande der
sorglosen Träume zuflog.

Sabine endlos erscheinende Sekunden waren seit ihrer
Frage auf stillen , heimlichen Füßen durch das weite Ge¬
filde der Zeit gewandert . Und mit jeder neuen hatte sie
ein Stück ihrer gewissen Hoffnung um das andere ver¬
lassen . Er sprach nicht . Er wußte wohl nicht , was er
ihr sagen sollte . Und wenn er nun am Ende redete , weil
er irgend etwas doch schließlich reden mußte , würde es
wohl nichts weiter sein als das kühle : So gehe nur wieder
heim . Ich kann und will dich nicht behalten.

Als dann das erste Wort aus seinem Munde an ihr
Ohr klang , zuckte sie zusammen und flocht die Hände vor
wartender Erregung krampfhaft ineinander.

„Du mußt mir verzeihen , Sabine . Es war unrecht
von mir , dich so lange warten zu lassen . Aber
sieh . . . Und dann stockte er . Es wurde ihm schwer,
ihr die Unwahrheit zu sagen . <>, £ m

Schließlich : „ Ich wartete auch . Auf Nachricht aus
München . Mein Bild ist dort . Du weiht . Ich wollte dir
eine gute Nachricht mitbringen . . . . dir sagen können:
Es geht vorwärts mit mir . Nun darf ich dich mit gutem
Gewissen zu mir volen . . .

Sie war nicht überzeugt . Seine Stimme hatte ge¬
zittert , war von einem Suchen « ach Worten übersponnen

Sewesen. Dennoch atmete sie tief auf. Das, was auf deriatzrt zu ihm in einem heimlichen Winkel ifrcer Seele wie
ein grauses Gespenst gehockt , die halb « neingesta » dene Be¬
stürzung , von ihm z« höre « : Da , damals im blühenden
Kraut war nichts weiter al , Surzwell » nd Spiel . Denke
doch nicht , daß ich je mit Ernst daran gedacht , dein Leben
zu dem meinen zu nehmen , das hatte er nicht uiesaat.

zirksabgabe foU bribehalten tverden und , »et dorsi
Schäbung , 2 977 500 Aiark erbringen gegen » 420 000
im letzten Geschäftsjahre . Bon den Erträgniffen der . ..
jschen Landesbank und Sparkasse stehen 853 775 Mark zur

des Kommunallandtags . Ter Hauptctat für w,
setzt ab in Einnahme und Ausgabe mit 786 000 Mark . V*

ständischen Wegebaufonds  sind 225000 Mack mehr^
im Vorjahre überwiesen . Er soll dadurch in den Stand ^
setzt werden , den verstärkten , an ihn herantretenden Anjordrr,^
gen gerecht zu werden . Für den Etat des Landarinenverba ^ .
sollen 119 780 Mark mehr überwiesen werden , zur Unterstühwä

~ ‘ feindlichen Ländern mtb e|der infolge des Kriegs aus den ,
lonien zurückgekehrten Reichsdeutschen 100000 Mark mehr . | 2
Kriegsb eschädigtenfürsorge  sollte nach dem w;
jährigen Rechnungsvoranschlag 60 663 Mark erfordern . Tixisj
Betrag wird , so weit es sich jetzt schon übersehen läßt,
ausreichen . Für 1919 sind 90000 Mark eingestellt . — Krixac.
tcuerungszulagen sind allettvarts höher vorgesehen . Mit einen
Abbauder  die Teuerungszulagen bedingenden hohen Preis,
für die notwendigen Lebensbedürfnisse  alsi
Art wird vor Ablauf des RechnUngsjahres ka crm z u r e ch„ x>
sein ■— Tie Schulden des Bezirksverbandes beliefen sich J
1. Januar 1918 auf ‘20 640 009,96 Mark , am 1. Januar ijm|
aus 27 749 952,36 Mark , so daß sich eine Vermehrung der 2cfa,
den um 7 109 942,40 Mark ergibt . Darin aber sind emhasi,
20 891 884,35 Mark , vorübergehend bei der Naffauischen
kaffe ausgenommen für Kriegsanleihen , von denen 7 518 437,3:
Mark aus das letzte Ctatsjahr entfallen . Bringt man dich,
Betrag in Abzug , fo ergibt sich eine Veringerung »er Schuld»
„m 408 515,10 Mark.

Aus Bad E « s und Umgegend.
e Der 1 . Mai schien seine neue Bedeutung als Feiert,,

wenig würdigen zu wollen . Jedenfalls war das Wetter aller
andere als srühlingsmäßig und wenig einladend zunr sonst üj.
licken Maifcihrtchen , man meinte fast , es wäre November.
vllgemeinen wurde hier , wie bereits bekannt gemacht , w,
den Behörden , wie auch im industriellen und geschäftliche,
Leben der Tag als Sonntag behandelt . Leider „ feiert " a«z
noch unser Kurbetrieb , der , tote unten zu lesen , allerdingi
schüchterne Anfänge macht , auch in diesem Jahre sich z,
regen . Wollen wir hoffen , daß es ihm gelingt , sich durchs
setzen und daß der Monat Mai uns endlich den ersehnten FrH.
ling bringen möge.

e. Kur Wie uns mitgeteilt wird , ist der Kurbetrieb i,
een staatlichen Anstalten seit 1 . Mai vorläufig in beschränk
tem Umfange eröffnet . Die allmähliche Ausdehnung dl»
Betriebs aus sämtliche Anstalten und Einrichtungen dich,
nach Bedarf erfolgen . Näheres ist bei der Bade - und Bmif
nendirektion im Kursaal , in den Trinkhallen und Badhäusm
zu erfahren.

e Sprckverkaxf . Die für diese Worbe zur Verteilung vo»j
gesehene Speckmenge wird voraussichtlich am nächsten Dieni-:
tag zur Ausgabe gelangen . Die Sendung ist bereits imteijj
Wegs , jedoch noch , nicht eingetroffen.

t Personalien . Gerichtsaktuar Rudolf Reuter von fta
ist vom 1 . April d . Js . ab zum Amtsgerichtssekretär i,
Winsen a d. L . ernannt worden.

c Kirme » . Unsere Nackbarorte Fachkack . Medern w»
Miellen feiern nach vierjähriger Pause an de« teiden fol¬
genden Sonntagen wieder ihre Kerb.

Eingesandt.
Während dem gestrigen 1 . Mai seiten » da » Behbftn

und der Geschäftswelt als Feiertag Rechnun , getrngn,
wurde , war hies in den hiesigen Dchnlen nicht der Fall.
Warum das ? Sollte damit eine Demonstration gegen fl»
Arbeiterschaft oder die Regierung beabsichtigt sein?
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Aus Diez und HistgegtÄ
:!: gitttbur » , 27 . April . Das Mitglied des Lollzngi-

ausschuffeS der Arbeiter - und Bauernräte des Kreises Lim-
bürg , H Cramer - Limburg (8 . P . D .), wurde vo»
zweiten Rätekongreß in den Zentralrat der Deutschen Re¬
publik gewählt . , „

: !: Birlenbach , 2 Mai . Brand.  Fast täglich jm»
unsere Gemeinde durch ein Schadenfeuer heimgesucht.
dem vor einigen Tagen die Scheune mit Dtallung des Lm:s-
Wirts Eonradl h-em Feuer zum Opfer siel , brannte am TM »-
tag morgen die Scheune des Landwirts Langschied , vollstan^
ab , und " schon am selben Abend wurden die Gemüter a:is»

mamumammSM

Noch nicht ganz froh , aber doch von der Schwere M
lastendsten Druckes befreit , lächelte sie mit Augen , die om
Nachlassen der Anspannung ihrer aufgeregten Sinne f«M
machten , zu ihm hin : „ Ach , Bernd , das Bild ! Laß doq
alles sein . Ich will auch den Hunger mit dir teilen , we«
es sein muß ." Und sie erhob sich im lodernden EmpA)
flammen ihres Gefühls . Trat auf ihn zu und reichte i»
beide Hände hin . „ Ich gebe dir alles , Bernd , wenn
es willst , noch in dieser Stunde . Und ich habe dir s<W
viel gegeben . Ich bin dir nachgelaufen wie eine Bettle »»-
Meinen Mädchenstolz habe ich geopfert . Den Meinen o°<
heim jhabe ich nüb die Undankbarkeit vor der Tür ueg»
lassen und . . . ^

„Sabine , schweig, " bat er und nahm ihre beiden Han»
in die seinen . Zog ihren Körper ganz dicht zu sich yer»»
und küßte sie . . .

Da war es Sabine , als gewänne sie wieder W
Halt unter den Füßen . Alles , was dahinten .lag , veria
im nebligen Dunst . Und sieghaft , blendend stieg dieKUI.
eines weißen Landes aus den Wellen auf . Eine
Küste . Mit vollen , geblähten Segeln fuhr das Schiff.
Wellen sprühten in ihr heißes Gesicht . Und ihr .
jauchzte dem neuen Lande zu . Sabine Larsen war o
Glück in Person . ^

Es ließ sich alles ganz gut einrichten Mutter! wntom
stellte in ihrem Zimmer ein zweites Bett auf . D«
Sabine schlafen . Es war etwas eng , aber für eine w e
Zeit behalf man sich schon . Sobald die für die y
schließung nötigen Papiere beschafft und die übngen o.
malitäten erledigt waren , wollten Bernd und Sabine p
Hochzeit halten . .. , ri „rr <ia<

Sie hatten beschlossen , sich gleich am nächsten ~
nach einer kleinen , billigen Wohnung umzusehen . Für .
bescheidene Einrichtung und die Bedürfnisse der ersten o
würde das schmale Bankguthaben Bernds ausrew-
Später. . . . Nun , das Bild würde doch Anerkenn " '
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und einen Käufer finden . Dann war der erste
Ganz.

Und n»
tan . Man kam weiter vorwärts . Aufträge!
brachte ihm der Erfolg in München Aufträge.
Haupt : man war jung , hoffnungsfroh , man grauc, -- ^
die Zukunft . Man konnte vor allen Dingen arbert «»-
arbeiten . Und : das war ja schon das allerschnw ' ^
man konnte auch eine Weile darben , hungern.
T . . . . ! Endlich mußte man doch hochkommen . i? .

Fortsetzung folgt»
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Mi,, m  drittenmal , durch einen Scheunenbrand in große
^ ' inlna versetzt. Zwischen 9 Uhr imd 9,15 Uhr ging oies-
MM Scheune mit Ttallung des Landwirts 'Wilhelm Ohl

dich,
mlüaf

Eernichtungswerk fottgesetzt wird.
Au* Masiau und Aurgegend.

Gttz » «D » ee GMMMchkoMUM » ,
am 29. April 1919.

«nweftnd 10 Stadtverordnete , vom Magistrat Bürger-
Menclever , Beigeordneter Unverzagt und Magistrats-

M Knterwälder.
MH st,, 1a . Tie Verpachtung des oberen Teils der Brücken-
^ ? für den jährlichen Pacht von 38,50 Mark an Theodor
'T wurde aus 3 Jahre genehmigt . — b. Desgleichen eine
;L Parzelle am Biehverscharrungsplatz an Johann Stein-
!-r für 4 Mark jährlich . — c. desgleichen die obere Wiese
Miebach für das Jahr 1919 zu 15 Mark.

- 2 Der Verkauf einer Grundstücksparzelle von 18,82 Nth., im Distrikt Scheubach am alten Hömbergerweg zum Preise
!Srb 5 50 Mark die Rute wurde genehmigt.
^ . ' Tie von der Schuldeputatton und Magistrat vorgefchla-

Anstellung des Oberlehrers Oskar Gagel an der hiesigen
" <iule wurde genehmigt.

Ein Antrag auf Auszahlung von Besatzungskosten wurde
Lwirfflenommen und dadurch erledigt.

®ent Antrag des Gas - und Elektrizitätswerksv. o hvn ©'»»fti’Fmoför* um 7 SRfpttrtiit
aur

vertu
alle!

rstüi.
tan« mit dem Werke dahin getroffen werden , daß, wenn
der Kohlenpreis im Laufe eines Monats erhöht , so tritt

^ le ersten des folgenden Monats für je l Mark pro Tonne
^ßLlenvrei -aufschlng' eine Erhöhung des Gaspreises um 0,^

«ro Kubikmeter ein . Ermäßigt sich dagegen der Kohlen-
Vim Lause eines Mona »«? . so tritt vom 1. des folgenden
mats für je 1 Mark Kohlenpreisermähigung vro Tonne eineI - .ww» AFi Sßtfortvtin tarn Pttt

Landesbank
usw. wurde

^nreisverbilligung von 0,5 Pfennig pro Kubikmeter ein
6 Bon dem Schreiben der Direktion der Nass

^ Haftung von Schäden bei Wettpapieren
»omtnis genommen.

Die Etatsberatung wurde für die nächste Sitzung zuruck-

^Wraermeister Hasenclever gab alsdann noch einen sehr
M-Mirlichen Bericht über den Stand der Gemerndcan-
Itteaeuheiten  und der Vermögenslage . Er erinnerte,
M er bei wen letzten ausgedehnten Berichterstattung über die
« Verwaltung im Jahre 1913 mit Freuden hätte konsta-
knen können, daß sich die Stadt in einer steten guten Entwicke-
wl« im Auswärtsstreben befinde, leider hätte der Krreg da-

c Nrck einen Strich gemacht; ledoch sei di eLage unserer Stadt
,. Z vergleich zu vielen anderen eine erträglich gute zu nennen.
)te!® fcj dm Ausführungen ist weiter zu ettvähneu , daß erne Sttf-

lii den Ausführungen ist weiter zu erwähnen , daß erne Sttf-
kM für Kriegsbeschädigte und Kriegshinterbliebene errrchtet
kcrdm soll . Zur Lebensmittelkvmmission sollen noch 2 Mtt-Siedcr zugewählt werden, Ter Bürgermeister erwähnte aucht hier herrschende Wohnungsnot und stellte die Gründung
«rer gemeinnützigen Baugenossenschaft in Aussicht, worüber
Mstens Vorlage erfolge Es seien auch in nächster Zeit dre
Kr nötigen Umpflasterungen mehrerer Straßen vorzunehmen
«ne Vorlage über Erhöhung der Löhne der stützt, Arbeiter
Iitbiate der Bürgermeister für eine der nächsten Sitzungen an.
(t gab dann der Hoffnung Ausdruck, daß wenn keine außer-
ndkntlichen Ausgaben kämen, es für dieses und auch __viel¬
leicht fürs nächste Jahr bei dein jetzigen Steuersätze
»crbleiben  könne.
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hrrtsetzung des redaktionellen Teils im amtlichen Kretsblatt.

Statt Karten.

MrataiAuin in AMM *«»•
Leheusmitte lverteUuuO.

Dttkaufstag : Samstag , den 3. Mai 1918.
Herkäuser: Inhaber der Kundenlisten.

»Ben- und Hausmachersuppen, auf Nr . 19 der Le- entz*
mittelkatte für je zwei Personen ein Paket . »

Rer, ein Stück aus Nr . 5 der Eierkarte in den bekannten
Geschäften. -

Ml, am Freitag von8 Uhr vornrittags ab an Kinder bis zn
4 Jahren und Kranke unter Vorlage der Milchkarten.

Alrabe der Kattoffrlscheine: Die Ausgabe der Kvrtvffel-
fcheine für diejenigen Familien , die mit ihren Kar¬
toffeln nicht auskommen und sich im Verbmuchs¬
mittelamt gemeldet haben, erfolgt:

1-Für die Bewohner mit dem Anfangs bachstaben A
bis » einschl. am Montag , den 5. und Dienstag , den
<5. Mai;

4,BuchstabeL bis R am Mittwoch, den 7. und Donners«
tag, den 8. Mai;

4.BuchstabeS bis Z am Freitag , den 9. und Samstag,
den 10. M«i 1919 im Verbmnchsmittelamt von 8
bis 12V, Uhr und 2—3 Uhr. Tie Scheine müssen

, an diesen Tage« pünktlich abzeholt werden. ,
H «t sind bei I . Nenmann und dem Konsumverein z«

Gaben.
«ms,  den 29. April 1918.

BrrdranchSmittolamt

TocisssuLsIgs.
Verwandten und Freunden die traurige Nachricht, daß beute

morgen 9V* Uhr mein innigstgeliebter, guter Mann, unser gutsr
Brüder, Schwager, Onkel und Neffe

d«r Ssrfsant
Fritz Schäfer

nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden,
das er sich im Felde zugezogen, im Alter von 49 Jahren sanft
entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
Im Hamen der trauernden Hinterbliebenen r

Frau Fritz Schäfer ffw ., Barbara geh. Rüber.
Bad Ems , Arzheim, Nassau, Godesberg, Amerike, 1. Mai 1919.

Die Beerdigung findet Samstag, den 3. Mai, nachm. 2V* Uhr
von der Friedhofskapelle aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hin¬

scheiden und der Beerdigung unserer innigstgeliebten unvergeß¬
lichen Gattin, Mutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Johannette Wilbert

gsb . Künxlsr
besonders für die trostreiche Grabrede des Herrn Pfarrer Bender,
Herrn Hauptlehrer Heymann für den Gesang der Schulkinder, der
Krankenschwester sowie für die zahlreiche Begleitung zur letzten
Ruhestätte und für die vielen Kranzspenden sagen herzlichen Dank.

In tiefem Schmerz:
Joh. Georg Wilbert und Kinder.

Altendiez , den 1. Mai 1919. (812

Verkaufe
2-thür. «leidettchrank, 2 Küche».
jchrS»kr, W»ichkomwod«mit Spt».
Itlctu iatz Tr»we»uiivî ikl,Wüsch»
sofa,Piüfchga nitur,Tischt,Stützte
Spiegel und vkttchiedeves |804

L«h» st». 21 , Ems.

|n ürrhanfeu:
ca. 3000 S <ck 3» und mehr¬
jährige verschalte, biß z«
40 cm. hohe Fichte « - «
WeltztMU«e« . Zu Anlage«
und Hecken bkso»derS gkrig«kt.

LdrrsörßerriSch „ Ub«rg,'
Post : Balduinstein. [80»

Z«h » «nati lur bestes Uat*ri«l
unter Garantie. |608

Zahulchea u. Clombirraa
möglichst schmerzlos.

Behaadlun» sämtl. Kassenmitgj.
T. Ehrenbsrf , lies , Rosenstr.

Eisernes Bett
mit Zubehör, sowie mehrere
Stühle zu v rka»frn.
«ikteri » - Allee 1,  SmS.

Villa [809

zu pachte» oder kaufen gesucht.
Angebote unter 6 . M. 2241
an H«ase« stetn A Vog¬

ler « . Eefiel.

Jnf «nterie-
Koppelschlösser

rein Messt §, la Fabrikat
Mk. T,70 per Stück zu ver¬
kaufen. [799

Le «« der . Köln,
Julicherftr . 19.

Drrlatzl. Persan
für unsere' Versaadsell« ßttccht.
Rheinische MttellJud . m v.
ch., rüsieldors , Schltetzf. 7»»

Evangelischer MLnncrvcrcm Bad Ems.
Die Beerdigung unseres verstorbenen Mitgliedes, des

Herrn Fritz Schäfer
findet statt am Samstag , den 3. M -ft, nachmittags 2' /, Uhr
von der der Friedhofskapelle auk.

Um zahlreiche Beteiligung bittet [62Ger GorMms.

HsrnksAKAUg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahm :

bei dem Hinscheiden unserer strben Mutter und
Großmutter

Fr«« Fr««z Gtzard Mw.
sagen wir allen herzlichen Dank

Im Naner» der tr»»er«den Hinterbliebenen:
Wilhel « » hard.

Bad Em *, den 2. Mai 1919.
1810

Fachbacher Kirmes!
Konnt«s, dr« 4. und M««t«g» dr« 5. Mai

wird die

Fachbacher Kirmes
in altherkömmlicher Weise mit

Ta«zbel»stig«ng
wieder gefeiert.

Um zahlreichen Besuch wird gebeten.

Fugusiaköim, Bad Ems, Wllhelmtallee8
(ehemals Haus Karnowsky.) [1065

Töchterheim zur wissenschaftlichen Weiterbildung und zur
Erlernung der Hauswirtschaft. Näheres durch Prospekt.
»erierbuise Briegleb , Hilda Wirön, Walbure Lohmeyer.

Aügrmmtte Glftskrankrttkaffr
für den rr » te *lae .» treie zu » iez.

Fernruf Nr. 228. .
Postscheckkonto Nr. 6336 Frankfurt (Main)
Bank-Konto Nr . 1926 Nass. LandeSbank.

Wir erinnern an die Bezahlung der Beiträge vom
ersten Virteljahr 1919 . ^ __

In Katzenelnbogen werden die Beiträge Sonntag , den
4 . Mai 1919 ven vormittags 11 bis nachmittags 4 Uhr
im Gasthaus Bremser erhoben. . [789

Diez , den 26 . Apr -.l 1919.
Ler » srftaatz.

Gesehen und genehmigt:
Der Chef der Mlitörverioaltung des Urrterlahakrrise».

Chatras,  Major.

»ueti kür Wiederverkauf er

Verkauf von Milchkühen.
Dienstag, den 6. Mai l. Zs ., nachmittags 3 Uhr, wer-

«£ tot hiesigen Schlachthof 3 Milchkühe öffentlich meist- ^ — « Q , »
gegen Barzahlung verkauft. j | I I I n ^ >>J | a

t Auf Wunsch wird solchen einheimischen Käufern, dre | | ■ S ^ ■ 1 Vl
Nhlungsfähig bekannt sind, Ratenzahlungen gclvührt . 1 > > > I ' A I vJ W A
dluswärtige und Händler sind zugelaisen. 1 r  ^
4?ob Ems,  den 2. Mai 1919.

jRsBS-xMrchLMittst .NWS«

Von id « r Reise zurück.

JMaria .Volle . Dentistin.
,».Die vorschriftsmäßigen Antragsformulare auf

MeUuilg von SaaUatteu für Verbraucher
^Vorrätig in der
^ «rrei H . Chr . Sommer , « ad Ems « . Diez.

Drogerie Berninner,Diez.
Nid . EauMrd»4

:u bitl « »bild M 3^ 6,

Gesucht 2 —3 Zi « « rr>

Wohnung
nedlr iküch« und Zubehör »ou
ruhigem Ehepaar z»« 1. b. »der
1. k. Off. u. M». 1*0 an die
GksckättSstellt. [811

3^ 6, Der
tut * To » , Gcschenkd»»d. 6,26,
1000 «h«m..t»ch«. Rezepte
6^ 0 Nach». L. Schwarz L
Verlag, Berlin « JB. 11. (64

Frisch eiuqctroffeu
Lebheheriuge,
Echte « eruseife und
Zitrone « . [ 0̂8

M . vräntig MM. Ems^
Ein schwarzes Echrämtetze»

zu kaufen ge-uchr.
_Loh mstrotze 21 , * mt.

Ein braver

Juntzv
, in die L«hre a «s» cht. 188
; Jakov Schiller , Krisenr,

Areie ndiez ._ [788

Zimmermadche«,
; Hausbursche
5 zu daldizem En,tritt gttuwi.
? Hotel » chtoß Joho » » iSP «ro.
; Bad Ems_
I ' "Ein
; Zimmermädchen
1 suchl [777

»Ml « Mov « , Bad EmS.

3 Zimmer,
»üch «. « onsard,, !»»« «* und
« »« . , tm Haus» M«« f» L»hn-
straffe 8b, » m». ,u vermieten.
Näder«* d»rch T » » i Hilgert,
«ob »«» , , Alten«ra»e« ib . ,»03
" « »sucht eine3 oder4 Aimmer

Wohnun«
ffit ältere» Ehepaar zum 1. J »I1
in Em». Augedoee u. Mr . » 8
vermittelt die GeschäflssteUe.

BauschuleW .'
Mfiit «r - u . rolltrkira «,

Ausführlich. Programm frei. [711

" « »öffreeK [80*
Zimmer

m't Dackfamm« z« vermieten,
vranirnwe * 8 , Bad Em».

KirchllÄe sttachkichltü
N«P » mV.

Hdau-Mch« Rirch«.
Sonntag , 1. Mai. Misettcord.

ihsarrfirche.
Vorm. 10 Uh,: tzr. PfarrerKopsermrnn.

Text: Joh. n>, II—,8.
Luder : 246, 268 8 7.

Nachm. L Uvr: Hr PsirrcrKopfermavn.
Text: Vttiühnang Jakob» mit

»tan.
Lieder: 264, 267 D. 6.

Amtswoche: Hr. Pfr . Sopf,r« a»n.
Mofso«.

«»angeiische Kirche.
Sonntag, 4. Met. Misericord.

V«rm. 10 Uhr: Herr PfarrnLic.
Freseni»».

Kirchentammlun, für den«v.kirchl
HUftveeei».

Nachm. 2 Uhr: Hr. Pft Moser.
Die A« t»h«ndwngni hat Herr

Pfarrer Lic. Fresmm».
Gm».

J »r« tttscher GotteSdirntz.
Yrttia , aben» 7,30
Termotag nun, » »,«
Samlta , nach« Uta, 7^ 6
Sam»tag abend 8.10
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